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··"sz12. Neicbsfrontfbldatentag
Skagerrakfeier im Stadien.

Nachdem der Stahlhelm am Freitag seine Tagung mit der
Feier in der Jahrhunderthalle begonnen hatte, folgte am Sonn-
abend Nachmittag ein Empfang der »Presse. Der l. Bundes-
sührerFranz Seldte begrüßte kurz mit herzlichen Worten die
Pressevertreten Ein umfassendes Bild von der Entwicklung des
Stahlhelm gab der Bundeskanzlen Major Wagner. Von einem
Frontkämpferbund habe fich der Stahlhelm zu einem mächtigen

« hochpolitischen Instrument entwickelt, welches tief in das Leben
des Staates eingreift. Nicht eine Partei sei der Stahlhelm,
sondern ein Bund, der sich zur Volksgemeinschaft, zur Zu-
sannnenfassung zu einer höheren Einheit, zur Nation der
Freiheits- und Wehrwilligen bekennt. Man mache dem Stahl-
�helm den Vorwurf, er sei ühernationalistisch DerChauvinismus
sei undeutsch, aber der Stahlhelm müsse natioiialistisch fein,
solange der feindliche Chauvinismus mit furchtbarem Druck auf
unseren Grenzen lastet. Werde dieser behoben sein, so werde
der Stahlhelm davon absehen. Die politische Betätigung in
den letzten Jahren habe unter dem Leitsatz gestanden »Mehr
Macht dem Reichspräsidentetks um die verheerenden Einflüße des
Parlamentarismus abzudänipfen Wohl habe man zeitweilig
diese Linie verlassen müssen, da der Gegner nicht untätig ist
Man habe zu den Mitteln des Volksbegehrens: Younplan und
Auflösung des preuß Landtages greifen müffen, werde aber zu
dem alten Ziel zurückkehren, wenn das Volksbegehren den er-
hofften Verlauf nehmen werde. Betvußt sei der Breslauer
Frontfoldatentag zwischen die politischen Aktionen geschoben
worden, um die bündische Zielsetzung des Stahlhelms in den
Vordergrund zu schieben. Auch in dem kommenden neuen Staat
werde der Stahlhelm ein Faktor fein und er werde ein neues,
soziales und wirtschaftliches Programm auffielIen. Aber erst
dann, wenn über den künftigen Staatsaufbau Klarheit herrfche

Anschließend an« den Pressempsang fand ein Empfang der
Ehrengäste im SavoiyHotel durch die Bundesführer »statt.
Hierzu waren auch S. Kaiserliche Hoheit der Kronprinz und J. ·
Kaiserliche Hoheit die Frau Kronprinzefsin erschienen. Oberst-
leutnant a. D. Duesterberg dankte im Namen der Bundesleitung
den Gästen für ihr· Erscheinen und legte mit kurzen, markigen
Worten die Ziele des Stahlhelms dar. Jm Namen der Gäste
dankte Generalfeldmarfchall v. Mackensen. Der-Stahlhelm sei
der Grundstein für den Wiederaufbau des Vaterlandes, an den
wir alle fest glauben. Was vor allem nottue, sei Mut. Und
diesen Mut zur Tat habe der Stahlhelm bewiesen.

Die Skagerratfeier im Stadien
war die größte politische Kundgebung, die Breslau je erlebt hat.

Zehntausende umsäumten die Anmarschstraßen und jubelten
in heller Begeisterung den Stahlhelmkolonnen zu. Tausend:
stimmige Heilrufe brausten immer von neuem auf. Der Vergleich
mit -1914 drängte fiel; dem Zuschauer! auf.

Ueber 50000 füllten das Stadien, tausende konnten keinen
Einlaß mehr finden. Eine feierliche Stille lag schon vor Be«
ginn Der Feier über den Massen Sie wurde zum ersien Mal
unterbrochen, als die Ehrengäste, darunter der Kronprinz die
Kronprinzefsin und der greife Feldmarschall v. Mackensem in der
uniform der Leibhusarem erschienen. Die Menge bricht in be·
geisterte Kundgebungen für den Kronprinzen aus. Dann er-
scheinen die beiden Vundesführer auf dem Balken des Marathon-
Baues, empfangen von einem dreifachen brausenden ..Frontheil«,
dessen Echo sich vielfach an den Tribünen bricht. Eine Leucht-
rakete Aus dem Dunkel des hinteren Tores nähern fiel!, �in das
Licht der Scheinwerfer tretend, 600 sportgestählte Jung-
stahlhelmer im Turndreß und führen Freiübtcngen vor, belohnt
mit reichem Beifall. Wieder eine Leuchtrakete Die Spiel-
mannszüge und Musikkorps rücken ein. Der Beifall will kein
Ende nehmen, als die alten Heeresmärsche erklingen. Dann der
weihevollste Augenblick: Der Einmarsch der Fahnen unter den
Klängen des Präfetitiermarfches des Stahlhelms Voran ein
Heiligtum des Stahlhelms, die erste Magdeburgcr Fahne.

Dann ein Wald von 2000 Fahnen, darftellend die Macht des
Stahlhelms, denn hinter jeder dieser Fahne steht eine begeisterte
Truppe erfüllt von Frontgeist und dem Willen, an der Neu-
gestaltung Deutschlands mitzuarbeiten. Nach erfolgter Auf:
stellung » erklingt das niederländifche Dankgebet, welches die
50 000 stehend mit entblößten Häuptern anhören.

Hierauf ergreift der 2. Bundesfülyrer Oberstleutnant a. D.
Duesterberg das Wort. Nachdem das Deutschlandlied ver-
klungen war, verlöfchen die Scheinwerfer unD ein Feuerwerk,
ein buntleuchtendes Flammenmeer ergießt fich zifchend und
dröhnend über das Stadien. Plötzlich erscheint in meterhohen
blauen Buchstaben ,,Skagerr«ak»&#39;»·. Das Flammenlied erklingt A
und stehend singt die Menge:

Dir woll�n wir treu ergeben sein,
Getreu bis in den Tod,
Dir woll�n wir unser Leben weih�n,
Der Fahne fchtvarz-weisz-rot. «

Nun beginnt das eigentliche Schlachtenfeuerwerb Riesige
Raketem Knall auf Knall, dichte Pulverwolken.

. . Wieder ziehen die Piusikkorps ein. Der große Zapfenstreich
mit dem Locken beginnend und endend mit dem gewaltigen Lied:

« ,,Jch bete an die Macht der Liebe« zieht alles in seinen Bann.
Ecgriffeit steht die Menge, die Feierstunde hat ihr un-

endlich viel gegeben. Langsam leert sich das Stadien. Die
Zehntausende strömen in die Stadt zurück.

«« .. Die Rede Düsterbergs
Am Vorabend der 15jährigen Wiederkehr des Sieges-

tagkkhdfs Zetuäfcheicis Flcåtte v , ddFmJaSkagerrak gedenken wirm r r er e a enen. hre sind seit dem Tage
vergangen, an dem die britische Seeüberle enheit durch die
1unge deutsche Flotte vernichtet wurde. Bd: unseren gei-
stigen Augen ziehen nvch einmal die stolzen deukschen Kriegs-
schiffe vornher, die den Sieg iiber Englands doppelt über-
1513?"? Fkstte davontragen. Jn die stolze Wehmut. ichleicht
scchd aserxzkccht tiefe Bctäerkieitdeinf Das Gifdt Des Vgratsu_n · er eu erei mur e n ie iegreiche eut che lotte
hineingetragen. Ein der entfcheidungsvollsten Stunde ver«
gigstekss skich Tlärlef der Fltätte bog! Tat-Zions? Keins irgischdsrae ann iees unge eure er re en ü nen. ie ur _
gyochvgttcriilt gzskiindete age Marineflagge hat der Stahlhelmewu a s a ne ergri en und wieder zu Ehren gebracht.
heutestreiten wir fiir eine Verstärkung der deutfchen Land-
und Luststreikkisiifka aber auckder deutschen Flotte. Der
Stahlhelm» tritt sur die Wiedergewinnung der deutschenWehrhoheit ein.

Den veelr ichen Einbringen zum Trotz haben Die an-
geblirhen iegekstaaten nicht ab» sondern ausgerüstet.

Jm Westen ist ein Vierte! unseres Vaterlandes noch heute
unter einer Ueberwachung durch fremde Mächte. Jm Osten
lauern die Polen« auf Die Möglichkeit, weitere deutsrhe Ge-
biete an fich zu reißen. Ge en die ,,ewige Schande der
MeitschheitC gegen die franzö sehe Fremdenlegion wenden
ssckzszveutfche Pazifsien ntchtx fie kämpfen nur gegen das
Wieder-erstatten des eigenen Volkes.
_ Die Verstärkung der "baulichen Wehrmachl gibt uns

Schuh der uns gebliebenen Grenzen. vermindert die Arbeits-
lofenziffety führt Industrie und Landwirtschaft zu frucht-
bringenden Aufträgem zur Wiederbelebung sterbende: deut-
scher Städte durch Garuifonen und fördert schlieszlich die
Volksgesnndheil und Volksekziehung

Wer Deutschlands sittliche und innerliche Erneuerung
will, wer Deutschlands wirtschaftlicheund finanzielle Erstar-
kung, wer Deutschlands Gefundung und  Einigung, mer
Deutschlands Freiheit will, muß für Deutschlands Wehr-
hoheit eintreten. Deutschland und Oesterreich werden als
Nationen zweiter Klasse behandelt. Niemals bat die We«

eineTo verlogene Siegärdiplomatie erlebt wie heute im Zei-
chen des«Völkerbundes. Aber wir kennen auch die Schwäs
chen unferer»Bedrücker. heute kämpft England» selbst um
seine Zukunft. Die Vorherrfchaft Frankreichs ist zu Ende,
wenn Afrika zum  Erwachen kommt. Die dreieinhalb Mil-
lionen Sudetendezzifchen inlder Tichechoslowakei �bleiben
allen Unterdrückungen zum Trotz dem Deutschtum treu. Nur
mit brutalem Terror werden die Minderheiten im polni-
fchen Staat nieder-gehalten. .

Polen und die Welt sollten wissen. daß ganz Deutschland
unlöslich �inil allen Deutschen im Osten verbunden ist.

Deutfchlaisds Stundewird kommen, wenn wir zum Deutsch-
tum zurückfinden und ihm treu bleiben. Nur aus dem.inner--
sten Deutfchtiktti heraus hat sich allen Unterdrückungen zum
Trotz der Kern einer neuen deutschen Nation gebildet. Das
internationale marxistische Gift wird der deutsche Volks-«
körper als Krankheit, als Unnatur einst-wieder alte-scheiden.
Wenn ein Deutscher ohne Schaden für fein efqenes� Volk
international wirken will, nusßierkjelbst bis in: Innerste-deutsch sein. . «� - -
De: Stahlhelm » in. �nicht. reaiiinnänrmrain"; ibiiL.lierr.-�..�.. 

g�
schende Geist ist der Geist-des deutschen� Zukunftsslaaie

Durch Kampf geadeltes in Kanitfradfchaft·«geh"e,ili�gtes,sdurch. -
Leiden gehärtetes, blutsniäfzig verbusn»denes; Htuehrhaftig und »
frecw1ll1ggehorfames Deutschiuniz das _ift der Stahlhelm.

Polijjfch neulral fein ist Answeichen vor··"der Lebens-w
frage Öäi�bleuig�djä�. kftadmpfvisthdie fäofktng cfinsårer Zeig. biser na ona e e an e ie or err Ja i "au a en Ge ieten
unseres Volks- und Ztaalslebens zuriickgewanneu hat. bisDeutschland wieder fr ist.

Znsammensköße in Breslau
·· - ·. Breslau, 31..-.Mqk·

Funf Angehörige des Stahlhelms wurden von etwa
20 Personen, vermutlich Angehörigen ·der KPD.. übersch-
Ien. Ecn Stahlhelmmann aus Westfalen wurde am hin-
terkopfe und ander Stirn verletzt. »Noch Anlegung eines
Verbandes wurde er» durch·d,i»e Polizei in fein Quartier
begleitet. Die Polizei hat Die Ermittlungen nach den Tä-tern, Die entkommen sind, aufgenommen.

G RachSder SkczgerrakFeier wurde beim Abmarsch dieGVUPITS keinem» m der Mehlgaffe uberfallen. Aus einer
ostwirtschaft sturmten Kommumsten mit Niederruifen aufDie Straße. .

Kurz daraus f�! S  . E·durch einen Bauch-lauen}: Igiggiiäuignägfg�
ier schwer verletzt.

In zahlreichen anderen Fällen wurden Stuhlshetmfahrs
zeuge mit Steinwükfen überfchiittetx Oft swnrden asuch die
Polizeibeamten« beschimpst Sie wurden« wiederholt mit.
einem Stemhagel empfangen, mit� Btumentdpfen aus den.
Fenstern und mit Strafzenkot beworfen. Bei einem Ueber-
foll Der Rommuniften, Die sich meist in Stärke von» 200 bis

Hcklktsmifills wurde
getoiei, ein zwei.

300 Munn gesammelt hatten, wurden mehrere&#39; Stahlhelm--
leute leicht und« einer durch Stichoerletzungen im Rücken und
im Gesicht schwer verletzt. Ein Der Tauekxtzienstra e in Bres-
lau wurde �Der Baum-better Wiezeiewfkkh aus« ·ttdenburg.
als er Quartier suchte. überfallen. Er Iüchtetie, wurde aber
niedergefchlagen und mußte mit einer opfverletzung i-n Das
Krankenhaus eingeliefert werden.

Die Angreifer waren tionmntnistem Die eine uniform
trugen. Die Der Slahlhelmuniform ähnlich war. »Sie waren
mit einer braunen Hofe. Windjacke und einem schworzaveiszs
roten Binder bekleidet. Jnsgesaml wurden bisher 33 per�
sonen in Das Bresiauer Polizeigesängnis eingeliefert, unter
ihnen sechs wegen Mordverdachls und neun wegen Land�
friedensbruches ·

Jn oeispdllfensirafze sammelte fich-vor zwekööujern eine
größere Menschenniengq Die ein Sehaufensler ertriimmerle.
anscheinend. weil aus den Fenster schwarz-wes srole Juri-
gezeigl wurden. Sechs Personen wurden zwang-get i.

Auch in der Tauentzienstraße wurden in Der Nacht fünf
Fensterscheiben einer Hochparterrewohnung zertrümmert.
weil fchwarzweißsrote Fahnen geflaggt waren.

�x



: . . und in Erfurt.�
Grfuri.� 31. Mai.

Als sich Teilnehmer an dem Stahlhelmta in Breslau
zur Bahn begaben, wurden siezjuf dem Bahnho svorplatz von
etwa 50 Mitgliedern des kommunistischen Notfrontkämpfers
bundes mit NotfrontsNufen und Sctiimviivorteii empfangen.
Es kam zu einer Schlägerei. Bier Personen wurden verletzt.
darunter»,·eine·dii»rch einen Messerstich in diene-Rücken schwer.
Auch ein Polizeibeamter, der den Streit zu schlichten ver-
ilwhte. wurde angegriffen und«mißhandelt. Dem Ueberfall-
kommando gelang es schließlich, die Ruhe wiederherzustellen.
Es erfolgten mehrere Festnahmen

Verschiedene Berliner Stahlhelmgruppem die sich auf
dem Weg zum Görtilzer Bahnhof befanden. wurden voii
Kommunisten überfallen. Dabei wurden ein Slahlhelini
mann und. ein Polizeibeamter getötet. ein Stahlhelmiiianin
drei Polizisten und zwei unbeteiligte Passanlen zum Teil
schwer verletzt.

Der erste Ueberfall ereignete sich am Seiiefelder
Platz, wo eine Stahlhelmgruppe, die sich zum Abmarsch
nach dem Bahnhof sammelte, von Kommunisten aus der
Dunkelheit heraus beschossen wurde. Von den Polizeibeam-
ten, die die Abteilung begleiteten, wurden zwei schwer
oerletzt. Außerdem erhielt ein unbeteiligter Passaiit einen
Armschuß Um die gleiche Zeit fand in der Nähe des
Görlitzer Bahnhofs ein Feuerüberfall von Kommuiiisteii
auf zum Bahnhos marschierende Stahlhelmer statt. Der
62jährige Maurer August Hahn aus Friedrichsfelde wurde
durch zweiKopfschüsse getötet, während ein anderer Stahl-
helmer schwer verletzt wurde« Auch hier wurde ein uns
beteiligter durch Schüsse und« Stiche schwer verletzt. Die
Polizei nahm· funf Zwangsgestellungen vor. Bei der Zer-
streuung des· kommunistischen Ansammlungen in der Nähe
des Bahnhoss wurde ein Polizeibeamter von den Kom-
muniften durch Messerstiche am Kopf schwer verlegt Er
starb nach der Einlieferung ins Krankenhaus.

Neue Ztvischenfälle in Breslau
Die Ggirqqilusgabe der ,.Arbeiterzeitung« beschlagnahnit

Jm Laufe des Sonntags kam es in Breslau zu weiteren
um Teil erheblichen Jusammenstößen zwischen Kommuniften
aligei, so daß za lreiche Verhaftungen vorgenommenwur en. .

Die von der KPD. zur Verteilung gelangte Extra-Atm-gabe der »Arheiter eitung« vom 30. Mai 1931 ist auf Grund
es § 23 des Aiei spressegesetzes in Verbindung mit § 111

des �Reims trafgesetzsbuches beschlagnahmt worden. Die
golizeiliche eschlagnahme ist durch die Staatsanwaltfchafi
estätigt worden.

Kein Rücktritt der Wiener Regierung f
. Schober auch Justizminifter.

Die Abgeordneten Dr. Straffner und Dr. Hampel haben
mit dem Bundeskanzler über den Rücktritt Dr. Schürffs
verhandelt« Wie die parteiamtliche Mitteilungsbesagh habe

f sich aus der Befprechung ergeben, daß der Rücktritt Schürffs
als endgültig anzusehen sei, die Gefamtregierung aber im
Amte bleiben werde. Ein Ministerrat besihäftigte sich mit
der Lage. Der Obmann devgroßdeutschen Parlamenisfrak-
tion, Dr. Straffner, sprach im Einverständnis mit den übri-
en Parteimitgliedern beim Vizekanzler und Außenminiftek

: r. Schober vor und ersuchte ihn, mit Rücksicht auf die poli-
tische Gesamtlage von dem auch von ihm in Aussicht genom-
menen Rücktritt Abstand zu nehmen.

Ueber den Ministerrat wird ein Verlautbarung her-ausgegeben, aus der zu entnehmen  daß das Rücktritts-
gesuch des Justizministers zur Kenntnis genommen und fest-
gefreut murbe, daß die Regierung auf ihren Gesetzes-vorlagen
beharre, denen gegenüber sich die Großdeutschen freie Handvorbehalten. «

Der Ministerrat wird dem Bundespräsidenten vorschla-
n, Vizetanzler Dr. Schober -mii der Fortführung des

Ziiftizminifter ums zu betrauen.
Kenner Kandidat ftir die Bundespräfidentenwahl

Wie diczparteiamtliche sozialdemokratische Korrespon-
denz mitteilts hat die Parteioertretung den Beschluß gefaßt.
für» die am 18. Oktober dieses Jahres flattfindeiide Bundes-prasidentenwahh die die erste durch das Volk ist. Dr. Karl
Kenner, als Kandidalen an zustellen.

{Renner ist der erste Staatskanzler der österreichischen
Republik und bekleidet fegt das Amt eines ersten Präsiden-
ten des österreichschen Nationalrats.

Kleine politische Meldungen
Deutschland protestiert in Paris. Die Neirhsregierung hat» den

deutschenHIBotschafter in Paris beauftragt, �bei der« franzosisctien
Regierung wegen der wiederholten Ueberfliegung deutschen Ge-
bietes durch französische Militärflugzeuge ernste Vorstellungen zu
erheben.

itungsbeschlagnahme in Essen. Der Polizeipräfident »vonEssenzehat das kommunistische ,,Ruhr-Echo« wegen Veichkmpllstlgund böswilliger Veräihtlichinachung des Neichsinnenministers Dr.
Wirth beschlagnahmt und eingezogen. R df tEin neuer russifcher Propagandaseudein Ein neuer un un -
sendet in Taschkenh der· eine Stärke von 150 Kilowatt haben
ich. ift für kolnmunistische Sendungen in verschiedenen orien-m s e· · I

tnlischen Sprachen, namentltch sur Afghanistam Persien und Jn-
die·n, bestimmt. d. 6000i ·sch0000 0 iere nehmen ihren Abschie . Will» CQffiziere lggbtxtiistfjrkeiwfiflilzig ihren Abschied erbeten. Darunter befin-den sich 8 kommandierende Generale, 6 Divisionsgenerale und
I1»»Vrigadegenerale.

OkagerrabFeier der Reiche-Mariae.
Anläßlich des-IS. Wiederkehr des Tages be_r Seeschlacht

im Skagerrak veranstaltete dieNeichsmarine ins. Sie! eine
Gedenkfeier, die mit einem großen Savienitreid! MARTHE!
wurde. Die Schiffe im Hafen hi tenQie Topp laggem Nach« Niederlegung eines Kranzes am fallenenden ma fand ein
geldgottesdienst statt. Vizeadmiral Hausen wies auf dieedeutuna des Tages bin. Eine Parade beschloß die Feier.

Neue schwere Wollcenbriiche
Ueber Berlin entlud sich in der nach: zum Sonntag

ein sehr starkes mehrftündiges Gewitter. das aber nur eine
ganz vorübergehende Abtiihlung brachte. Die Feuerivehr
war dauernd«·unterwegs. um den Folgen der zahlreichen
Wasserrohrbrüche und Kelleriiberschivemmungen zu be·
gegnen. Jn Jiikolassee wurde ein Student. der unter einer
Pappel Schutz gesucht hatte. vom Blitz erschlagen.

Weite Teile des Landes Lippe sind abermals durch ein
schweres Unwetter heimgesucht worden. Das Unwetter er-
strekte sich insbesondere auf den Südosteii des Landes.
namentlich die Ortschaften Schieder, Glashütte, Bratelsiek
Find Lothe haben durch einen einstüiidigen Hagelschlag ge-i ten.

Hühnereigrofze Hageitörner vernichteten die  betreibe
und Obfternte uolllommen. Die Riese bei Schieder ist lila-
meiermeii über die Ufer getreten. Das Laub der Bäume
ist nahezu resilos abgeschlagen. Jn manche Häuser drang
das Wasser so schnell ein. dasz die Bewohner keine Zeit
fanden, sich in Sicherheit zu bringen und "erst mit Hilfe von
Nachbarn durch die Fenster gerettet werden konnten.

Auch in Kassel wurden bei einem Unwetter viele Keller
unter Wasser gesetzt. Das Unwetter verzog sich dann gegen
HannoverschsMiindem Auch in diesem Gebiete
wurde großer Schaden angerichtet und die Ernte ziim Teil
vernichtet« Am schlimmsten wütete es um die« Orte Hedes
inünden und Oberrode, wo so große Wassermsassen nieder-gingen. daß das Wasser vielfach bis zu einem Meter hochtand.

Viele Ortschaften in der Schweiz wurden auf gleicher
Weise heimgesucht, besonders der Kanton 2largau, zlzaiime
wurden entwurzelt, ein Haus wurde �

von-den Wassermassen in »den Rhein gerissen.
ein Mann wurde dabei getötet. Vier Stunden hielt das
Gewitter an und richtete einen Schaden an,«der in die Mil-
lionen geht. 

Unwetter in Weftdeutschland
-� Wissen a. d. Sieg, 1. Juni. Ueber Wiissen und Um-

gebung ging ein Unwetter nieder, wie man es eit 50 Jahren
hier nicht mehr erlebt hat. Besonders schwer wurden· die
Gemeinden Birken-beut und Pracht sowie«�Unter-Schutzen
heimgesucht. «« Dort gin im Gefolge eines Gewitters Hagel-
schlag nieder und ze törte die Saaten. Die Obstbaume
wurden vollständig kahl geschlagen. -

univeiterschäden in··wuriteinoerg». Gewitter mit wo!-
kenbruchartigen Regenfallen haben in Stadt« und Land
s! e r r e n b e r g ·· großen Schaden angerichtet. Die umlie-
genden Felder wurden in kurzer Zeit» in einen·See verwan-
delt. Das Wasser riß metergroße Loiher»in die» Wege. Jni
Bezirksort Altin g en trat die Amiiier uber die Ufer. Die
Straße zum Bahnhof war metzrhoch uberichWEMMk·

Schweres Unwetter in der Titel. Ein schweres Unwetter
ging über den Wehrer Kessel nieder. Unmittelbarüber bem Or entlud sich ein schweres Gewitter mit wolken-
bruchartigeiü egen. Die Wassermassen schwemmtendie Fel-
der buchstäblich weg, o daß die ganze Saat und· die junge
Frucht vernichtet wur en. Taubeneigroße Hagelkoriier pras-
selten herab. Das Jrrbachtal glich in kurzester Zeit einem
großen See.

Großfeuer in einer chemischen Fabrik.
20 Feuerivehrleute verletzt. 

Bern, 31. Mai.
In der Chemischen Fabrik von Wunder in BerwWabern

brach Feuer aus. An den Ehemikalien und sonstigen Vor·
rälen lsanden die Flammen reiche Nahrung. Der ganzeFabrik omples bildete ein Flammenmeer. Die Hijdranten
reichten zur ekämpfung des Feuers nicht aus. Die Rauch·
entwicklung war so stark. daß nur mit Gasmasken vorge-
gan en werden konnte. Die Frau des Hausivarts verun-
lü te beim Sprung in das Sprungtuch tödlich. Der Scha-
n geht in die Millionen. In der Fabrik waren mehrere

hundert Arbeiter beschäftigt.
Das Grogfeuer hat den ganzen Dachstuhl zerstört, in

dem sich das aboratorium, das Papier- und Packmaterial-
lager, die Portierwohnungen, der Büchsenraum usw. befan-
den. Die eigentlichen Betriebsräume sind vom Feuer glücks
licherweise �nicht zerstört worden, haben aber durch das
Wasser sehr elitten. Bei den Löschversuchen wurden nicht
weniger als 0 Feuerwehrleute verletzt. davon der Feuer-
wehrhauptmann schwer, der von einer Dachterrasse in das
untere Stockwerk durchbrach.

Die Portierfram die später ums Leben gekommen ist,
war bereits ins Freie gelangt; ekehrte aber nochmals in die
Wohnung zurück, um ihre Katzen zu retten. « Sie konnte
dann, da das Treppenhaus ein einziges Flamnrenmeer bil-
dete, nicht mehr hinunter.

Der Kindermord in Knnrom
Die Tat in vollem Bewußtsein begangen.

Kattowitz, 31. Mai.
Der Arbeiter Skoruppa aus Knurow, ders- in einem

Tobsiichtsanfalfseine sechs Kinder mit der Axt niederge-
schlageii hatte, wurde von der Polizei erstmals vernom-° MAX

Der Mörder gab bei seiner Vernehmung ohne jede
Spur von Reue und in aller Ruhe an, die Tat in
vollem Bewußtsein begangen zu haben. Er bedauere
nur, nicht auch noch feine rau erschlagen zu haben.
die jetzt durch die Kosten, ie durch die Beerdigung
der Kinder entstehen würden, in große Jiot geraten sei.

Frau Skoruppa verdankt ihr Leben nur dem Um-
tand, daß sie gegen 5 Uhr morgens die Wohnung ver-
assen hat, um zur Gartenarbeit zugehen· Die Abwesen-
heit seiner Frau habe er, so erklarte Skoruppa weiter,
ur Ausführung der rvtietzlichen Bluttat, die er bereitsfett drei Tagen vorbx sit hatte, benutzt. »Als· Grund furein Verbrechen ab ei« Schikanen seitens feiner Arbeit-
eber sowie die i m angedrohte Entlassung an. Um derfiel! daraus er ebenden wirtschaftlichen« Not zu entgehen» seinjhzirder Pan gereift, seine Familie au toten iind hier-

aus eeivnmoro zu begehen. Mit der Ausführung des-Tat
sei er ,,ziemlich«- zufrieden. Als ihn einer der vernehmen·
den Polizeibeamten mit »Herr« ansprach, verbat sich Sko-
ruppa das und erklärte, daß er ein Mörder sei und aufs
Schaffot gehöre· � Juzwischeii ist auch das sechste Kind
im Knappschaftslazarett seinen schweren Verletzungen ers;
legen.

Aufmarfch de: .. seine-Wache. «· «
Unter großer Beteiligung des« kkxibtirums zog anlaßllckj VCS
Gedenktages der Seeschlacht am Skagerrah der sich zum«Lünfzehnten Male führte, eine Marinewache von der»Kaserne
er Wach ruppe Berlin zum·Palais des«jReichspraf!VEUkEU«

und zumälieichswehrministerium, uni die dortigen»Rei»chs-
wehrposten abzulosen.

Einzug in den Juni.
Der� Mai hat sich seinem Ende zugeneigt. Will man

von ihm eine Bilanz ziehen, dann darf man wohl sagen,
daß er unsere Erwartungen erfüllt· hat. All dasnkwas die
Natur imORÜckstande war, hat der schöne Monat Mai
eingeholt und hat sich auch in meteorologischer Beziehung
einen würdevollen Abgang verschafft, indem es Pfingsten
schön war. Und nun halten wir Einzug in den Juni,
in den ersten Sommermonat. Der schöne Frühlin , der
schon so ganz hochsommerlich ist, er nähert sich einem
Ende. Noch immer steigt die Sonne an jedem Tag weiter
höher, der Radius, den sie beschreibt, wird unentwegt
größer. Juni und Juli sollen im allgemeinen-die heißesten
Monate des Jahres sein, aber ich glaube, sie können das
augenblickliche Temperaturmaß nur noch schwerlich liber-
steigerii. Das erste Obst wird reif, frischer Salat, frische
Kartoffeln zieren unseren Tisch. Die Kirschen werden erst-
malig im Preis erschwinglich sein. Das alles zaiibert uns
der uni hervor. Die erste Heumaht fällt unter den sin-
gendeii Schlägen der Sensen. Unser Einzug in den Juni
bringt uns nur Hoffnung und Zuversicht in·Verbindiing
mit der Natur. Wir müssen bei diesen Betrachtungen un-
sere wirtschaftlichen Dinge und Sorgen völlig ausschaltein
denn was uns in dieser Richtung bevorsteht, ist nicht eben
gerade günstig. Aber wir finden ja auch Halt und Trost
draußen in der schönen Welt. Jm Juni hat die Natur
all das fertig gemacht, was anfänglich zaghaft hervorge-
schossen und durch den Mai noch nicht bis zur Vollendung
entwickelt war. Dieser Juni ist für die Felder und Wäl-
der gewissermaßen der Brutapparat der Natur, er schafft
bei gediegenem Wetter miteinem Schlage, was sich Mo-
nate hindurch durch eine langsame Entwicklung vollzog.
Ueber Nacht hat die Junisonne die chönsten Rosen ers«
blühen lassen. über Nacht haben die inden ihre Blüten-
hüllen. gefprengt. Nur kurze Zeit noch, dann zieren die
Lindenblüten den Baum und ihr Duft schwängert die Uni-
gebiing der prächtigen Lindenallee Es wird kgum noch
Nacht in«««Juni, zwei höchstens drei Stunden istÜes richtig
dunkel, oanii steigt hinten im Osten ein Liihtscheim der
erste Gruß des neuen Tages, wieder auf. Unser Einzugin den Juni Wink; soviel Schönes und Erhebendes mit
sich, daß wir den unfch aussprechen, es möge dieser Juninicht so rasch vorübereilent &#39;

Angst vor dem Stehlheluil
Die Schlesische Funliftunde hatte eine Uebeitragung der

SiageiralisFeier des Stahlhelnis im Stadion Bteslau zuge-
sagt. Die Sendung wurde abgejagt. ba der Ueberwachungck
ausschuß von Berlin die entsprechende Weisung erhalten hatte.

Lokales
Name-lau, den 2. Juni 1931.

= Strafgenfperrung. Vom 8. bis 27. Juni wird die
Straße Namslau-�Kreuzburg zwischen Noldau und Bahn·
iibergang wegen Neufihtittung für alle Fahrzeuae gesperrt.
UnifahrttiberSttehliß�.5ennersdorf�Pollioivitz�Wallendorf.- 
Die Mehrlitnge des Umleitungsweges betragt 6 km. -

= Zum Oberstaatsanwalt von Glut; ernannt. Als
Nachfolger des in den einstweiligen Ruhestand verfehlen
Obetstaatsanwalts Ladewtg ist Erster Staatsanwalt Keimes,
der bisher bei der Obetstaatsanwaltscbast in Breslau tätig
war, unter Ernennung zum Obeistaatsanwalt an das Land-
und Amtsgericht in Ging, dem die Kreise Glas, Dabelschwerdy
Neurode Fcanfenstein und Miinfterberg unterstehen, verseßt
worden. Der neue Oberstaalsanivalt von Glas; wird sein
Amt vorausfichtlich schon am l. Juni antreten.

- Neue große Breslauer Jnsolvenz Wie verlauieh
hat sich die Vereinigte �Bauunternehmung Breslau til-G. in
Die-lau, genötigt gesehen, ihre Zahlungen einzustellen und
die Einleitung eines gerichtlichen Vergleichsveifahrens in die
Wege zu leiten. Der Abschluß sitt 1930 weist einen Verlust
von mehreren hunderttausend Reich-mail  aus. Die
Jnsolvenz dieser Gesellschaft tft abgesehen von der allgemeinen



schwierigen Lage der Bauinduftrie durch Verluste hervorge-
rufen, die teilweise in Dberfeblefien, teilweife beider Jnioloenz
bet Schkssiiche Bau-Apis» Pfeffer, Pririgsheim 8c Co. und
bei der Zahlungseinstelluug der Sticlistoffiverlie Waldenburg
entstanden sind.

- Ein schwedifcher Hauptmann bei der schlesischen
Neichsioehrn Der schwedische Hauptmann Wickrftroem ist
seit kurzer Zeit dein dritten Bataillon bes Reichswehrs
JnsanterieMegiments 8 in Görlitz zur Dienstleistung zugeteilt
worden.

= Die deutschen Dentisteii in Karlsruhe. Die Haupt«
versammlung des Reichsverbandes Deutscher Dentiften E. B.
findet vom 3. bis 7. Juni in Karlsruhe statt. Sehr wichtige
organisatorische Beratungem die die Stellung der Dentisten
im sozialen wie privaten Gesundheitsdienst betreffen und da-
her von den Jnterissen aller Bevöllierungstrreise mitbeftimmt
werden, beherrschen einen sehr großen Teil der Tagesordnung.
Jm Mittelpunkt aber dieser Tagung stehen Fragen zeitbe-
dingter Elemente dentistischer Berussbildung die durch eine
gesetzliche, siebenjährigq gegliederte Berufsausbildung zwei
Borpriisungen und eine Staatspritsung bedingt find. Leider
ilt letztere durch verschiedene Ausführungsbestimmungen der
Länder noch nicht einheitlich geregelt. Aus allen Teilen des
Reiches werden die Delegierten und Mitglieder des Reichs-
verbandes Deutscher Dentiften sehr gerne nach Karlsruhe
kommen, �im der Badischen Regierung dadurch dantibaist zum
Ausdruck zu bringen, daß in Baden die zahnhhgienischen
Interessen aller Bevöllierungslrreisih und was damit zu-
sammenhängr am svrgsliltiaften gepflegt werden. Seit vielen
Jahrzehnten fühlten die Dentiften als Erste sich verpflichtet,
für die Krantienlrassen zu arbeiten. Und dieser ausgeprägte
soziale Wille ist durch die Schiclrsalsverbundenheit schwerster
Not auf beiden Seiten noch stärlrer geworden. Die Beschllisse
der Hauptversammlung Karlsruhe werden diesen eisernen
Willen aufs neue auszeigen.

Produkieniriarttbertitir
sittliche Wintertagen der Breslaner Irodritituidsrle vor·1. Juni 193l. An der örse im lBro handelnfezahzteen Kreise is!ooue Wa enlabungen, in {Reichsmark ei soso ger nria  um

 für Rarto eln gilt der Erzeu reis!.UND-Nu, erun erste. . . tamooo ku=lIo|mDellaatemb e chtqFuttermitteLMehl � roo h;Schnereien . . . . . . . . . . . . .. 50 h:
frachtfrei Breslau

Kartoffeln. Ranhfntter
eu erftationTsgliche amtlise Rittern-gen.

�du� edle-Mk» ßetreibe.
t D rritts - D .bem �nur�, w" « k� mm3 nd tragen 276m 28201eu uZkttolitergewi t von 76 k: u? gesund u. trodeen 279.00 285.1!

ltoliteraewl t von 72 k: o en Miillereis 
bar. 271.00 277.1!s« aZommerwglzcririri hart, glasig, 80 lig . . . . . . . �.� �.-- en e r!ü�! "gemäß w« W« «« OWNER III 2o2oo 20600

ertotuekqewkgt von 72,5 k: gut get-frank Mode» · I�r

60l:

tolitergew t von 68.5 k: o en llerei-
zroeiire verwendbar. 197.00 Toll!

er. mittlere Art und Güte . . . . . . . . . 203.00 20900
raugersteJeinfte . . . . . · . . . . · . . -.-� -.-

� gute . . . . . . . . . . . . . 23««!.00 235.0l.
sonrmergersts mittlerer Art und Güte . . . . . 225.00 230.00
lBtnteraerfte63�-64kz� � � � . . . . . . �.� -.-

Tendenz; Lustlos. · ·Die Preise verstehen sich per 1000 kg waggonsrei Breslau invollen 15 onnenlabungen.

f] nach ieder Zigarette
schützt vor Katarrh

nimmtdem Atem den Tabakgeruch Der Knabe Sturm, von �Seemann Falk.

Grubenungliick in Pennsytvanien Jn Shamokin
«Pennsylvanien! zerstörte eine Gasexplosioii den Richard-
chacht derqSusquehanrimKohlengrube. Neun-Bei? leute

wurden verschüttet, bisher ist ein Toter geborgen wor en.
Beriichtigter amerikanischer Verbrecher zum Tode ver-

urteilt. Der vor kurzer Zeit unter außerordentlich auf-
sehenerregenden Umständen verhaftete Verbrecher Francis
Erowley wurde wegen Mordes an einem Polizeibeamten
zum Tode auf dem elektrischen Stuhl verurteilt. Die Be-
ratung des Gerichts dauerte kaum eine halbe Stunde. Als
der verurteilte Verbrecher aus dem Gerichtssaal geführt
wurde, verfuchte er sich der am Gurt eines Polizeioffiziers
befestigten Pistole zu bemächtigen. Erowley konnte aber
noch rechtzeitig niedergeschlagen werden. Er««wurde von
de« Wtlchvlallllfchüfkell schwer verprügelt. Seinerzeit muß-
ten niehrere hundert Polizeibeamte aufgeboten werden, um
des Verbrechers habhaft zu werden.

Selvslmord eines Bankdirektors. Von Bahnbeamten
wurde auf der Strecke Beuthen�Gleiwitz zwischen Bor-
figwerk und Ludivigsglück« die Leiche des
Bankdirektors Max Ehmielorz aus Beutljeii von der Hansa-
Bank Oberschlesiem die bekanntlich vor einigen Tagen ihre
Zahlungen eingestellt hat, gefunden. Der Kopf war vom
Rumpfe getrennt. Ehmielorz hat sich von dem um 3.15 Uhr
von Borsigwerk abgehenden Personenzug überfahren lassen.
Unter dem Hut, den Chmielorz an der Böschunxksniedergelegt
hatte, fand man� seine Visitenkarte. Die Leiche wurde be-
schlagnahmt und in die Leichenhalle des Städtischeii Kran-
kenhauses in Hindenburg übergeführt.

Mädchenmord bei Rücken» Eine Holzsammleriii fand
in der Nähe von W aldd orf bei Riickers die,Leiche eines
Miidchens im? Dickicht versteckt vor. Es handelt� sich um die
13jährige Amalie Kindler aus Hartau, die bereits seit
Mittwoch vermißt wird. Sie hatte sich mit dem Fahrrad
voni Elternhause entfernt, um in der Nähe wohnende Ver-
wandte zu besuchen. Die Staatsanwaltschast Glatz nahm
sofort die Ermittlungen auf, hat aber bis zur Stunde über
den Tatbestand noch nichts verlautbart. Ueber die Per-
son desUMörders konnte bisher noch nichts fest estellt wer-
den. Der Befund der Leiche deutet auf ein « otzuchtvers »
brechen. 
Harvks zum Rundflug um Frankreich gestattet. Der
amerikanische Flieget Hawks ist in Le Bourget zu
seinemfranzsäsischen Rundsln aufgestiegen. Für die Nacht» .ist eincrsw chentandung in ar eille beabsichtigt.

äommuniftischer Führer in Aserbeidschan
Jm Kaukasus ist am Flusse Kura das Mitglied des
entralkomiteesz der Komrnunistischen Partei Aserbeidschans,
ut-Gadshiseiv, einem Revolveranschlag zum Opfer gefal-

len. Gadfhijew leitete seinerzeit die Unterdrückung des
inenschewistischeii Aufstandes Der Mord wird auf diese
Unterdrückung zuriickgesührt Eine Abteilung der OGPU
rst mit »der Aufklärung der TDiordtat beauftragt.

Zugungliickain Rufzland Jn der Nähe von W itebs k
stieß ein PersiZ enzug mit einem D-3u zusammen, wobei
zwei Personen, darunter ein Eisenbahn- ngestellter, getötet
wurden. Sieben Waggons sind oollständig zerstört. Die
Ursache des Zusammenstoßes ist noch nicht geklärt.

Großer Doktrin-Diebstahl in Hamburg. Aus einem in-
S a n k t G e o r g gelegenen Lagerraum wurden etwa 1943
Grarnm Kokain inHGläsern zu I, 5, 25, 50 unb5f100 Gramm
sowie 1 Kilogramm in einem Blechkanister gestohlen. «

Dichter Nebel über der Etbmiindung Vor· der Elb-
cnündung lag eine dichte Nebeldecke die den Schiffsverkehr
lahmlegte. Der im Laufe des Tages in Hamburg erwartete
HapagsDampfer »F!amburg« und der amerikanische Passa-

« gierdampferf«,,Präsident Harding« mußtenfbis zum späten ·
Abend beim ersten Feuerxoiff vor Anker liegen. Die »Dam-
burg« konnte erst gegen .30 Uhr die Reise nach Hamburg
fortsetzen.

Rnuofnnk-Programm.
Mittwoch. 15,30: Jugendstunde

ermordetj

16,00: Parteiung:
16,l5: Kleine

�Rlaoiermufii. 16,45: Das Buch des Tages: Biographir.
17,00: Aus dem ,,Stadtparb-Kaffee«, Stein-is: Unierhaltungss
und Tanzmusii der Kapelle Karl Lehner. 17,30: Land«
erwerb durch Anlieoersiedlung 17,55: Unterhaltung--
und Tanzmufih 18,30: Wirtschaftsorganisationen von
deute. 18,50: Kreuz und quer durch OS. 19,00:
Leibesiibung und Lebensgestaltung· 19,25: Wetteroorhersagex
anschließenlu Dichter als Weltreisende 20,05: Heitere
Abendmusitr der Funiiapelle 21,10: Die Berliner in Wien,
die Wiener in Berlin. Zwei Singspiele von Karl von
Holteh für ben Funlr bearbeitet von  Etui! Marter. 22,10:
Zeit, Wetter, Presse, Sport. 22,40:- Werdegang eines
Straßenbahnschaffnerz von Albrecht von Haugwih 23,05:
Aus Vudapesti Zigeunermufilc 24,00: Funlrstille

Spiel unb Sport.
Der Preis der ..Diana«. ·

Auf dem Hindenburgäliennen in Hoppegarten siegte
»Markgraf« mit halber Läiige vor »Napoleon und �Serie:
bias� vor einem großen Felde. Den Preis der »Damit
gewann ,,Sichel. Der Reichspräsident besuchte das Rennen
unb wurbe von ben zahlreichen Zuschauern sturmischiegrüßh « «

Jm 100. unb zugleich zumletzten Male ausgetragenen
�Silbernen Pferd&#39; b es einen Kopssieg» von «Gekt1-
nium« über ,,Blanker Hans« unb »Grauwacke .

hertha schlägt Hamburg.
Leipzig. 1. Juni. Bei den Spielen zur Verschluß«-

runde um die deutsche fiusrballmeiiterictraft schlua Herrin!
»oST. den Hamburger IV. 3:2. nach Verlängerung. Nothälihilcäus der normalen Spietzeil war das Spiel 2:2 unent-e en.·. ·

In Duisburg führte München 1860 mit 2:0 gegen
Hotstein Hirt. «

Pettzer in großer Form.
Dr. Peltzer befindet sich weiterhin in großer Form.

Jn Bitterseld schlug er nach einer fabelhaften Energieleistung
über 400 Meter den deutschen Meister Büchnerin 50,1 Se-
kunden und verhalf als Schlußmann in der �3 mal 1000-
9Jieter=6taffeI feinem Verein Preußen Stettin zum Siege
über Magdeburg 96 in 6 :16�9.

Deutscher Erfolg in Riga.
Beim internationalen Sportfest in Riga gab es burg

Brauch»  SC.· Charlottenburg! einen weiteren deutschen Er«
folg, nachdem am Tage zuvor Schwab im Gehen einen Welt-
Jtekvrd aufgestellt hatte. Brauch siegte im 20-Kilometer-Lau-
sen in 1:10:38,51 überlegenydagegen mußte sich Schwab
im 15-Kilonreter-Bahngehen bei einem neuen Statt mit dein
zweiten Platz hinter dem in 1:11 :40,4 gervinnenden Ita-
liener Valente begnügen.

. Die Deutsche handballmeisterschcsst
der Turner und Sportler wurde mit einem entscheidenden

» Treffen«durchgefiihrt. »Bei den Sportlern konnte der SC
Charlottenburg mit seiner Frauenniannschaft den
Titelverteidiger Viktoria Hamburg in Magdeburg vor 6000-
3ufchauern verdient mit 3:1 �:0! schlagen und damit
wieder nach einjähriger Unterbrechung den Meistertitel an
sich bringen· � Das Endspiel der Männer zwischen dein
Verteidiger Polizei Berlirsund Darmstadt 98 mußte eine
Viertelstunde vor Schluß wegen eines anhaltenden Gewitter-
regens beim Stande von 8 :7 �:4! für Darmstadt abge-
brachen werben unb wird am 14. Juni, ooraussichtlich in
Barmen oder Hagen wiederholt. � Jn der Vorschlußrunde
ver Turner überraschte die Turngemeinde in Berlin durch
einen sicheren Sieg über den To. Fürth 1860 in Berlin
rnit 9 : 7 � :5!, die somit im Endfpiel um die DIE-Meister 
fcltast am 14. Juni auf den To. Krefeld-Oppum in West-
deiitschland trifft, der die Bgte. Tschash Oggersheim in
Biaiinheini knavv mit 4  � :2! ausschalten konnte.
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Ein Unterhaltungsroman imzkbnflen Sinne des Wortes,  I
voller Spannung und Aufregung. Natur undsagdliches Erleben sind meisterhast geformt,
die Handlung des Roinans mit großem Geschick durchgeführt· Alte Zeiten � alt, obwohl
noch der jüngsten Vergangenheit»angehörend � werden lebendig. Jm Mittelpunkt der
tragischen Geschehniffe steht der Forstmeister Riidigey ein kerniger deutscher Waidrtiann Zu.

dessen behaglichem Heim sich die Offiziere mitzihren Dornen einfinden. Die Beziehungen werden aber plötzlich abg. brachen,
da der Forstmeister trotz der bevorstehenden Verlobung seines Töihterihens Elsbeth mit einem Offiziey das Korps mit- »
den geheimnisvollen Wilddiebereien in Verbindung bringt. unaufhörlich werden dem Forftmeister die besten Hirsche ab« Wes«
geschossen und der Geweihe beraubt, ohne daß-es·gelirigt, eine Spur von dein Wilddieb zu finden. Leutr1ant Naugaard,
von leidenschastlicher Waidrnannspassion getrieben, zieht zur nächtlichen Stunde in den Wald und wird zum Wilddieb.·
Durch eine unzähmbare Leidenschaft droht er manchen Unschuldigen zu vernichten. Jn der Fischertochter Mika findet«
er bei seinen Wilddiebereieii eine tatkrästige Unterstützung. Die einzelnen Personen sind fobelhaft geschildert und bilden
einen lebenswahren und reizvollen Ausschnitt aus bem Leben unb Ireiben einer kleinen Garnisonftadt
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Im Wege der Zcvangsvollitrekliung soll die ideelle Mit-
eigentumsbälite des Paul Gzelralla der im Grundbuch von
Schwieg Band I und VI Blatt Nr. 53 und 230 eingetragenen

�l e�a�e   3 Uämwigrgtxw den 5. Juni 1931, uachmittags
G r a snachstehend beschriebenes: Grundstücke am 10. August 193l, ..

ges; ssswzzsssszssses Fsss;,s--;I-�,J sssszssgsssssizssksss - der Matten" in�..25".äi�atztezxmzzne." O«  M Wwtz a : au en e r. , ernar un kurz, ..s » J« ·Gkunditeuermutterrolle Art. 53 ßebäubeiteuerrolliag Nr. 40, » 7 « DCS mittidyaitsamt S0690.
Wirtichaftgart und Lage: Eine bäusleritelle, Größe 7 ha »Globol, Mottenpeter

Naphtalin, Naphtalinkugeln «d Zimmcv __ i s«
Kampfer, Mottenaether. Wohnung

Oscar Tletze, Hermann-Drogerie. gszzegxskzzgzdsgxskksksskzggskskgx

47 a 11 qm, Grundfteuerreinertrag 36,49 Taler, Gebäude-
iteuernutzungsrvert 111 Mark. Schrvirz Blatt 230: Laufende
Nr. 1, Gemariung Schmirz Kartenblatt 2 Parzellen
Nr. 160/99, 161/99, Rartenblatt 3 Parzellen Nr. 226/67,
227/67, 228/67, 229/67, 230/70, Grundfteuermutterrolle
Art. 271 Schwieg, Wirtfchaitsart und Lage: Acher auf dem
Durch, Acker, Wiese und Holzung an der Dammer-Grenze,
Größe 2 ha 22 a 35 qm, Grundlteuerreinertrag 8,l4 Taler.

_ · . .. .Der Berfteigerungsvermeri ist am 9 Llpil 1931 in das zum 1.131 zu vermieten·Grritisdbäch kgägetragettz Als Eigentümer war dagrals die » · 1 Hl��llllllllllll� HTIIILIEIISIIEIIIIITIII
u e ze a geb. um in Geistes� und der andrvirt [uns II·xzeäieetltqgzttelratla in Schwirz als Miteigentümer zur Hälfte . . Auskunft �am�? Zimmer z»

_..............._..........�.....-.._...__.�_.. _ » u » . »»Am«tigeri»c»rz·t»sraussran, via 27. kmqi 193i. » esse-»O a tessåcrifigkäugliidgetäqhr
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